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Liebe Ausbildungsteilnehmer*innen, Graduierte, Lehrende des IGWien und Interessierte, 
 
wir laden Sie herzlich zum nächsten Gestalttalk am: 

Mittwoch, 24. Jänner 2024 um 19.30 Uhr ein. 
 
Das Impulsreferat hält Frau Mag.a Aleksandra Kienzl. Dieser Abend ist der 
Auseinandersetzung mit folgendem Themenspektrum gewidmet:  
 
Autismus-Spektrum-Störungen	(ASS)	-	Grundlegende	Aspekte	für	die	Erkennung,	
Diagnostik	und	Therapie	im	Jugend-	und	Erwachsenenalter 
	
	
Obwohl	Autismus-Spektrum-Störungen	im	klinischen	und	therapeutischen	Alltag	
zunehmend	an	Bekanntheit	gewinnen,	werden	viele	Betroffene	zumeist	primär	noch	
aufgrund	von	komorbiden	psychischen	Störungen	und	Leidenszuständen	vorstellig.		
	
Die	Komplexität	der	Grundstörung	und	die	Entwicklung	von	zumindest	einer	weiteren	
psychischen	Erkrankung	haben	zur	Folge,	dass	die	Rate	nicht-diagnostizierter	Erwachsener	
weiterhin	sehr	hoch	ist.	Für	die	Therapie	bedeutet	dies,	dass	die	primären	Bedürfnisse	der	
Klientinnen	und	Klienten	übersehen	werden	und	Betroffene	unter	falsch	gewichteten	
Diagnosen	behandelt	werden.		
	
Die	vorrangigen	Ziele	dieses	Gestalttalks	sind,	den	Teilnehmenden	einen	groben	Überblick	
über	typische	Erkennungsmerkmale	von	Betroffenen	zu	verschaffen,	einen	Einblick	in	den	
diagnostischen	Prozess	zu	ermöglichen	und	die	Bedeutung	einer	korrekten	Diagnose	zu	
erläutern.	Abschließend	werden	zentrale	Ziele	für	die	therapeutische	Arbeit	besprochen.		
	
 
Wir freuen uns auf einen bereichernden Abend. Bei Interesse an einer Teilnahme via ZOOM 
ersuchen wir um Anmeldung bis 23.01.2024, 12.00 Uhr - den Zoom link erhalten Sie dann 
persönlich zugesendet. Ansonsten keine Anmeldung erforderlich. 
 
 
Mag.a Aleksandra Kienzl: Klinische Psychologin i.A. an der Klinischen Abteilung für 
Erwachsenenpsychiatrie am Universitätsklinikum Tulln, davor praktische Fachausbildung im Zentrum 
für Autismus und spezielle Entwicklungsstörungen (ZASPE) 
 
Psychologiestudium an der Universität Wien; Empirische Forschungstätigkeit im Central European 
Network on Fatherhood (CENOF) sowie Studienassistentin an der Fakultät für Psychologie, Institut für 
Gesundheit, Entwicklung & Förderung, Arbeitsbereich Entwicklung 


